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Traumhaftes Wetter im Artland und einreihiger Käfigaufbau in der Schützenhalle. Züchterherz was willst du mehr. Nochmals herzlichen Dank an U. Kleemann und seinem Team für das erlebnisreiche Wochenende. Mit 28/45 Tieren in weiß-schwarzcolumbia waren sie auch diese Schausaison der stärkste Farbenschlag. Es wurden formvollendete Vertreter gezeigt. Wobei das richtige Verhältnis Rumpflänge zur Schwanzlänge in der Zucht Beachtung finden sollte. Einige Hähne wirkten etwas grob in der Perlung der Rosenkämme . Die Hennen zeigten in Form und Typ wenig Schwächen. wobei einige etwas fester im Schenkelgefieder sein konnten. 
Eine relativ schwache Anzahl von 5/10 Gelb-schwarzcolumbiafarbigen konnten nur bedingt die Erwartungen erfüllen. Die geforderte Rechteckform zeigten die Hähne noch ausgeprägter als die Hennen. Eine festere Feder könnte den Hennen zu freierem Stand verhelfen, da der Größenrahmenstandard konform ist. Gleichmäßige gelbe Mantelfarbe muss zu diesen Schautermin das Zuchtziel darstellen.
Es folgten 61/22Tiere in birkenfarbig. Das dieser Farbenschlag züchterisch anspruchsvoll ist, scheint nicht neu. Aber das die waagerechte Haltung der Hähne so schwer erreichbar ist verwundert etwas. Die geradlinige waagerechte Unterlinie die erst das Rechteck im Seitenprofilvollendet muss unbedingt weiter verbessert werden, um die waagerechte Haltung nachhaltig zu stabilisieren. Die Halssäumung der Hennen war überwiegend gut geschlossen ausgeprägt und die Mantelfarbe glänzend schwarz. Einige Hennen zeigten Zeichnung im Bauch- und Schenkelgefieder. 
Mit einem Meldeergebnis von 15/31 Tieren in weiß kann man quantitativ zufrieden sein. Ein positives Erscheinungsbild zeigten die Hennen. Besonders in Erinnerung blieb mir die 0.1 von Küpers, die hinsichtlich Form und Typ richtungsweisend war. Die Hähne sind in der Schwanzlänge züchterisch weiter zu reduzieren, da sie schon jetzt in einen 50er Käfig antreffen. Auch die Unterlinie sollte noch geradliniger gestreckt wirken. 
Schwarze Zwerg-Reichshühner waren mit 13/22 Tieren vertreten. Rechteckform und Grünglanz waren bei den 1.0 prima ausgeprägt. Die Abdeckung zum Schwanzübergang sollte noch ausgereifter sein um das nötige helle Untergefieder besser abzudecken. Die Hennen zeigten sich hinsichtlich Größe und Masse recht unterschiedlich. Man sollte das Standardgewicht (besonders nach oben) im Blick behalten. Eingeklappte oder stark faltige Kehllappen benötigen einen Eintrag in die Mängelspalte und können somit kein sg oder höher mehr erreichen. 
Eine kleine aber feine Kollektion lieferten die 6/9 in rot. Prima Rechteckform und gleichmäßig rote Farbe bis ins Untergefieder waren die Vorzüge. Auch die Halsfederstruktur zeigte sich verbessert. Die Gesichtsblüte der Hennen könnte noch feuriger wirken, und die Rosenkämme mehr Substanzzeigen.
3/2 gestreifte Tiere sind zu wenig um die angestrebten Zuchtzielverbesserungen voranzutreiben. Größe und Streifung konnten gefallen. Bei einer festeren Feder würden die Tiere gestreckter wirken. Rosenkammperlung und Domlage gilt es weiter zu verbessern. 
9/28 ausgestellte rostrebhuhnfarbige Zwerg-Reichshühner belegt wie beliebt dieser Farbenschlag unter den Züchtern ist . Als noch relativ junger Farbenschlag war die Qualität auf breiter Basis hoch. Vorzüge waren feste Feder, Rechteckform und mittelhoher Stand. Einige Hennen besitzen noch Reserven in der Pfefferung und in der goldbraunen Nervzeichnung. Die Rosenkämme der Hähne wirken teilweise noch etwas grob in der Oberfläche. Beim Durchlesen der Bewertungskarten fiel mir auf das die Zehennagelfarbe heller erwünscht wurde . Da der Standard diesbezüglich keine Angaben macht und laut AAB VII . 6.9. die Zehennagelfarbe ohne Berücksichtigung in der Beurteilung bleiben soll, sollten wir dies mit Hinblick an unsere Züchter ohne Bewertung belassen. 
Den Abschluss der Seniorenklasse machten die 4/10 Tiere in orangebrüstig. Erfreulich war die Rechteckform, lackreiche feste Feder und freier Stand. Der Halssaum der Hennen ist noch geschlossener zu fordern. Die Lauffarbe der Hähne sollten noch heller werden. 

Die Jugendabteilung wurde von 3 Jugendlichen beschickt. 
4/6 Zwerg-Reichshühner in weiß-schwarzcolumbia konnten gefallen. Ein 1 .0 zeigte Vorsaum. Einige Hennen sollten reiner in der Mantelfarbe sein. 
HV an Brockmeyer 4/6 weiße Zwerg-Reichshühner von hoher Qualität waren zu bestaunen. Wünsche äußerten sich hinsichtlich einer festeren Feder,  freier im Stand und reiner in der Lauffarbe. V und HV an Züchterin Ehlers –herzlichen Glückwunsch. 
l/l0 rost-rebhuhnfarbige Tiere von einen Aussteller ist schon beachtlich . Die Form konnte durchweg überzeugen. Bei den Hähnen wäre eine ausgereifte Schwanzfederstruktur von Vorteil gewesen. Hennen mit fehlendem Kammdorn haben im Ausstellungskäfig nicht verloren. Eine schöne Henne mit HV bewertet, zeigte Jungzüchter Kassowatz. Ich wünsche allen Züchtern unserer Rasse einen erfolgreichen Start in die Zuchtsaison 2012, damit im Herbst alle erfolgreich ausstellen können.

Mit besten Grüßen Euer Zuchtwart Thomas Raschke 
